
Erdmiete für Gemüse anlegen: So geht’s  

 

Wer keinen Platz im Haus hat, kann sein Gemüse im Winter in einer Erdmiete aufbewahren. Hier zeigen wir 

Ihnen, wie Sie das Vorratslager einfach selber anlegen. 

 

 

Eine Erdmiete ist eine ideale Lösung für alle, die ihr Gemüse lagern möchten, aber keinen geeigneten 

Kellerraum haben. Das Prinzip der Erdmiete stammt noch aus früheren Zeiten, als es noch keine 

Kühlschränke gab: Man hebt eine Erdgrube aus und legt das Herbst- und Wintergemüse hinein – ein Gitter 

oder ein luftdurchlässiger Behälter schützen zusätzlich vor gefräßigen Besuchern. Die Erdmiete ist somit 

eine preiswerte und einfache Alternative zum Erdkeller, der etwas aufwendiger anzulegen ist. 

Welches Gemüse eignet sich für eine Erdmiete? 

Zum Einlagern in einer Erdmiete eignet sich gesundes Wurzel- und Knollengemüse wie Möhren, 

Steckrüben, Kohlrabi, Pastinaken oder Rote Bete. Auch Kartoffeln sind geeignet – auch wenn sie etwas 

frostempfindlicher sind. Dunkelheit, eine hohe Luftfeuchtigkeit und kühle Temperaturen um den 

Gefrierpunkt sind zur Aufbewahrung des lagerfähigen Wintergemüses optimal. Im Inneren der Erdmiete 

sollten etwa zwei bis acht Grad Celsius herrschen – kündigt sich starker Frost an, kann man die 

Temperaturen zum Beispiel mithilfe eines Kompost-Thermometers überprüfen. 

Wo ist der beste Platz für eine Erdmiete? 

Der ideale Platz für eine Erdmiete liegt im Halbschatten, ist etwas höher gelegen und geschützt, zum 

Beispiel unter einer Überdachung am Haus. Falls ein Frühbeet vorhanden ist, können Sie auch dieses 

wunderbar nutzen – an warmen Wintertagen sollte die transparente Abdeckung des Kastens jedoch besser 

geöffnet werden. Als Lagerbehältnisse bieten sich zum Beispiel Holzkisten an, die nicht komplett luftdicht 

sind, wie Weinkisten oder auch Behälter aus rostfreiem Stahl wie Waschmaschinentrommeln (siehe 

unten). Dabei ist ein Behältnis nicht zwingend nötig: Die Seiten und der Boden der Erdmiete können zum 

Schutz vor Wühlmäusen auch einfach nur mit feinmaschigem Draht ausgekleidet werden. Als isolierendes 

Material hat sich Stroh bewährt.  

https://www.mein-schoener-garten.de/gartenpraxis/nutzgaerten/gemuese-lagern-4721
https://www.mein-schoener-garten.de/gartenpraxis/nutzgaerten/wintergemuese-diese-arten-sind-frosthart-8846
https://www.mein-schoener-garten.de/gartenpraxis/nutzgaerten/erdkeller-bauen-31896
https://www.mein-schoener-garten.de/pflanzen/gemuse/moehren
https://www.mein-schoener-garten.de/pflanzen/gemuese/steckrueben
https://www.mein-schoener-garten.de/pflanzen/gemuese/pastinaken
https://www.mein-schoener-garten.de/fruehbeet-0
https://www.mein-schoener-garten.de/wuehlmaeuse
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Eine Erdmiete lässt sich gut in einem Frühbeetkasten anlegen. Zum Einlagern des Gemüses kann man sogar 

eine ausrangierte Waschmaschinentrommel verwenden  

Erdmiete anlegen: Schritt für Schritt 

Heben Sie für die Erdmiete als Erstes eine Grube aus. Die Größe des Erdlochs ist in erster Linie abhängig 

von der Menge an Gemüse, das sie einlagern möchten. Oftmals bietet es sich an, eine Tiefe zwischen 40 

und 60 Zentimetern zu wählen. Wird als Lagerbehältnis eine Kiste gewählt, muss das Loch entsprechend 

eine rechteckige Form aufweisen. Kleiden Sie die Grube zunächst mit einem feinmaschigen Draht als 

Wühlmausschutz aus. In unserem Beispiel wurden an den Seiten zusätzlich schützende Holzbretter 

platziert. Als Drainage wird der Boden mit einer etwa zehn Zentimeter hohen Schicht Sand bedeckt. 
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https://www.mein-schoener-garten.de/drainage-0
https://www.mein-schoener-garten.de/sites/default/files/styles/fullscreen_popup_m/public/erdmiete-anlegen-1-12126454-strauss.jpg?itok=cvYcBGZm
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Die Seiten der Erdmiete werden mit Holzbrettern ausgekleidet (links). Von oben schützt eine Schicht Stroh 

das eingelagerte Gemüse (rechts) 

Putzen Sie das gesunde, unversehrte Gemüse, das Sie einlagern möchten, nur grob ab und legen Sie es auf 

die Sandschicht. Verschiedene Gemüsearten können auch schichtweise in die Erdmiete gegeben werden, 

die Zwischenräume werden einfach mit Sand aufgefüllt. Decken Sie das Gemüse zum Schluss mit Stroh ab – 

diese isolierende Schicht sollte mindestens 10 bis 20 Zentimeter hoch sein und ebenerdig abschließen. 
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https://www.mein-schoener-garten.de/sites/default/files/styles/fullscreen_popup_m/public/erdmiete-anlegen-2-12126455-strauss.jpg?itok=CnOSQBcH
https://www.mein-schoener-garten.de/sites/default/files/styles/fullscreen_popup_m/public/erdmiete-anlegen-3-12126456-strauss.jpg?itok=rDWjGVga
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Über der befüllten Erdmiete wird ein Holzgitter platziert (links). Zum Schutz vor Feuchtigkeit wird dieses 

zusätzlich mit einer Folie bespannt (rechts) 

Verschließen Sie die Erdmiete zum Schluss mit einem Holzgitter. Um zu verhindern, dass zu viel 

Feuchtigkeit eindringt, sollte man dieses zusätzlich mit einer Folie oder einer Plane überspannen. Je nach 

Bedarf können Sie dann im Winter die Abdeckung einfach entfernen und das eingelagerte Gemüse 

entnehmen. 

https://www.mein-schoener-garten.de/gartenpraxis/nutzgaerten/erdmiete-39787 

 

https://www.mein-schoener-garten.de/gartenpraxis/nutzgaerten/erdmiete-39787
https://www.mein-schoener-garten.de/sites/default/files/styles/fullscreen_popup_m/public/erdmiete-anlegen-4-12126457-strauss.jpg?itok=t1oeiVp9

